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tun N'i>rdwc*t'»bhiinge der Petzen zehn bis zwölf Zinnen (l'hiitx {Umbin L.)
von Herrn Kdm. Schorl in Wolfsberg in Ö000 bis 5:100 Fuß Seohöhe gefunden
worden sein.''

Kino Vermehrung und Ausbreitung nach dem Zustande fl<'r Bäume
und nach Beschaffenheit dos Slsmdtirii'S ersclieiut so out wie ausgeschlossen.
Wenn aber auch diese lleste einstiger Kraft und Pnicht dahin sein worden,
können wir uns sagen, daü wir wieder ärmer geworden um ein plhinzcn-
geographisch interessantes Vorkommpn.

/um Schlüsse möchte ich nocli eine Bitte stellen. Sie ist an unsere
vielen bergfuhren den Naturfreunde gerichtet: Führt Euch Euer Weg einmal
in jene alpine Kampflegion der Petzenhöhe, so sucht die letzten aus einem
edlen Koniferengeschloehto in Kärniens Rüdgau heim und dann erziihlt uns,
wie Ihr sie befunden. H. S a l j i t l u s s i .

t H o f r a t D r. E d m u u d JL o j s i s o v i e s K d 1 e r v. M u i s v a r.
Am i. Oktober starb in Mnllnit-z in Käriitfin der gewesene Vi/.edirektor der
J4'eolof>isc5ien Keielisnnstalt nach längerem Leiden. Am 18. Oktober 1839 in
.Wien geboren, studierte er am Wiener Scliottongymnasium und betaute sieh
dann mit juridiselien und geologischen Studien. 1805 trat er als Volontär
in die k. k. geologisch« Kciolisanstalt, an welcher er 187!) Oberbergrat und
18!)2 Vizedirektor wurde. 18!)7 trat er in den Ruhestand. 1891 ernannte ihn
die kaiserliche Akademie der Wissenschaften zu ihrem wirklichen Mitgliede.
Er hat zahlreiche wissenschaftliche. Abhandlungen verfallt, als deren
wichtigste jene über die Kopffüßer der alpinen Triasprovinz hervorzuheben
sind. An (liest; schließen .sich dann seine Werke: „Die Doloniitiill'c in Siid-
tirol und VuiHition", eine geologische Übersichtskarte von Bosnien und der
Herzegowina. ..Arktische Trias-Kauneu", „Beiträge zur Kenntnis der Faunen
des Himalaja" und viele andere an. Mojsisovies war es auch, der mit Groh-
mann und (!. Vv. v. Kommaruga 1803 den österreichischen Alpcnvercin in
Wien gründete, welcher sich mit dem 1800 gegründeten deutschen Alpen-
vereine in der Folge /um ..Deutschen und österreichischen Alpcnvereine" ver-
einigte.

In jüngeren Jaliren selbst ein ausgezeichneter Hochtourist, war es
wahrscheinlich seine ausgekrochene Vorliebe für das Hochgebirge, welcher
er bis an das Ende seines Lebens treu blieb und welche ihn bestimmte, sich
mit geologischen Forschungen zu beschäftigen.

Xaeli seinem Übertritte in den lluhestaml kaufte, er sich in Mallnitz
in Kärnten an und erlag dort am "i. Oktober, einer der „Besten des Alpen-
vereines", ein ÜMiiun, der sich auch um die wissenschaftliche 'Durchforschung
des Alpcngehietes große und bleibende Verdienste erworben hat. II. i. p.
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